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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 21 August 1882

Entschuldigt sind die Herren Colla Klinkhardt Lwowski
Wachter Ernst Jentzfch Loest Urlaub wurde bewilligt
den Herren Weinack bis Ende August Bethcke bis 9 Sep
tember Prof I r Kohlschütter auf 4 Wochen Keil bis
Ende Oktober Von den Magistratsmitgliedern waren gegen
wärtig Herr erster Bürgermeister Staude die Herren
Ctadträthe Jordan Zernial v Holly Fubel und Stadt
baurath Lohhausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
MISchriftführer Herr Dr Karl Müller

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr
Vorsitzende mit daß vom Bauunternehmer Hildebrandt
eine Eingabe eingegangen sei Inhalts deren die Ver
sammlung ersucht werde dahin zu wirken daß demselben
die Entschädigung für das zur Verbreiterung der Straße
am Mühlgraben abgetretene Terrain nunmehr baldigst ge

währt werde Nach dem Vorschlage des Herrn Vorsitzenden
wird diese Eingabe dem Magistrat zur Kenntnißnahme über
wiesen

Nach dem Eintritt in die Tagesordnung wird hiernächst

wie folgt verhandelt
1 Ref Herr Steinhaus Der Magistrat beantragt

zur Ermöglichung der Fortsetzung der Theater Vorstellungen
im hiesigen Stadttheater für die kommende Winter
Saison die in dem beigefügten Anschlage specisicirten sich
auf zusammen 3600 belaufenden Kosten für Herstel
lung der zur Sicherheit des Publikums und der Künstler
erforderlichen baulichen Einrichtungen aus lit XIV 3s be
willigen zu wollen Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich
der Rechnungslegung

2 Ref Herr Prof Dr Opel Im Besitze des hiesi
gen Bildhauers Rudolph befinden sich zwei Stein
siguren Krieger darstellend 1,20 Meter hoch die un
zweifelhaft zum Portale des Waagegebäudes gehören und
deren Arbeit aus dem Ende des XVI Jahrhunderts stammt
x Rudolph ist bereit diese Bildwerke und einen Kopf der
sich früher wahrscheinlich in dem kleinen Giebelfelde desselben

Portals befunden hat der Stadt für 120 zu verkaufen
Die eine Figur ist ziemlich gut erhalten die andere besteht
aus Bruchstücken die von erfahrner Hand wieder zusammen
gefügt werden müssen Auch die Wiederanbringung der
Figuren wird mit mäßigen Unkosten verknüpft sein Der
Magistrat beantragt daher Versammlung wolle für den
Ankauf die Restauration und die Aufstellung der gedachten

Bildwerke die Summe von 200 5 Conto lit XVI
xo8 21 bewilligen Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich
der Rechnungslegung

3 Ref Herr Grab Der Magistrat beantragt die
auf 987,63 veranschlagten Kosten für Anbringung eines
Blitzableiters auf dem Hospitalgebäude aus der
Hospitalskasse zu bewilligen Die Bewilligung geschieht vor
behaltlich der Rechnungslegung

4 Ref Herr Lutze Der Magistrat beantragt die
Versammlung wolle sich mit der Erbauung eines Thon
rohrkanals auf der Strohhofspitze auf der Strecke von
Spitze 7 b bis an den Mühlgraben unter nachfolgenden
Bedingungen einverstanden erklären 1 Der Kanal wird auf
Kosten der Hausbesitzer Höfer Fuß und Raue erbauet
2 die Kosten für Verlegung eines Sandfangkastens mit
Zuleitung veranschlagt zu 86 werden aus städtischen
Mitteln a Conto Sandfangsverlegung bestritten 3 den
betreffenden Hausbesitzern wird freier Kanalanschluß für ihre
Grundstücke auch für spätere Neubauten an der bezüglichen
Kanalstrecke zugesichert 4 etwaige Ersparnisse an dem Bau

Halle im Jahre 1791
In einer im Jahre 1791 also vor 91 Jahren in

Kommission bei Dreyssig hier erschienenen Druckschrift Be

schreibung der Stadt Halle nebst umliegenden
Städten finden sich folgende interessante Notizen

Nach einer im Jahre 1790 vorgenommenen Zählung
besaß die Stadt Halle 1582 der Neumarkt 283 Glaucha
mit dem Waisenhause 314 zusammen 2214 Häuser und
zählte mit beiden genannten Vorstädten 19 339 bürgerliche
Einwohner inklusive 507 Schülern auf dem Waisenhause
und 98 Hallorenfamilien mit 1195 Köpfen Die Universität
wurde außerdem von 1150 Studenten besucht Das hier
garnisonirende Infanterie Regiment v Thadden nebst zwei
leichten Füsilier Bataillons betrug gegen 5000 Mann so
daß die gesammte Einwohnerschaft sich auf 25 540 beziffert

An Wirthshäusern werden ausgeführt Der goldene
Ring der Kronprinz der goldene Löwe die 3 Schwäne und
die 3 Könige an Sehenswürdigkeiten

1 Der große und schöne ehemals ganz bebaute daher
jetzt noch nicht völlig reguläre Marktplatz

2 Der mitten auf demselben von 1480 1506 aus
Pirnaer Sandsteinen aufgeführte 268 rheinländische Schuh
hohe rothe Thurm mit einer 130 Centner schweren Glocke

3 Die ansehnliche Markt oder St Marienkirche mit den
beiden 284 rheinländische Fuß hohen blauen Thürmen und
den Hausmannsthürmen von denen erstere zur ehemaligen
Gertruden die letztern zur alten Marienkirche gehörten an
Stelle dieser beiden Kirchen vom Kardinal Albrecht von 1530
bis 1534 erbaut Altargemälde von Lucas Kranach

4 Die südlich dieser Kirche, im Mittelstock eines wohl
gebauten Hauses befindliche Marienbibliothek mit 11000
Bänden wichtigen Manuskripten und verschiedenen Vnrlosis
u A dem äußerst ähnlichen in Wachs bossirten Bildnisse
vr Martin Luther s

5 Die schöne Moritzkirche die älteste in Halle von 1156
bis 1388 erbaut mit einer von Lucas Kranach dem ältern
gemalten Altar einer 1592 von Zacharias Bogenkranz aus
weißem Sandstein gehauenen sehr kunstreich mit Basreliefs
gezierten Kanzel und den 1411 1416 von Conrad von

erhalten die Herren Höfer und Genossen zurück während
etwaige Mehrkosten des Baues von denselben zu decken sind
5 der Kanal geht nach seiner Fertigstellung in das Eigen
thum der Stadt über welche von da ab auch die Reinigung
und Unterhaltung desselben übernimmt 6 etwa später ein
gehende Kanalanschlußgebühren fließen in die Stadtkasse
Die Versammlung erklärt sich mit der Erbauung des gedach
ten Kanals unter den obigen Bedingungen einverstanden

5 Ref Herr Schulze Anwohner der Kellner und
Lil iengasse haben den Antrag auf Herstellung eines Thon
rohrkanals zur Abführung der Wirthschafts und Nieder
schlagswasser aus ihren Grundstücken gestellt und sich erboten
dazu einen freiwilligen Beitrag von zusammen 639 31 H
zu leisten Der Magistrat kann diesen Antrag nach Anhörung
der Baukommission nur unterstützen und ersucht die Versamm
lung sich mit der Erbauung dieses Kanals einverstanden zu
erklären und die veranschlagte Summe mit 1250 tüonto
des Vermögens unter der Voraussetzung bewilligen zu wollen
daß darauf 639 31 freiwillige Beiträge eingehen wer
den sowie zu genehmigen daß denjenigen Adjacenten die
einen freiwilligen Beitrag zu leisten sich bereit erklärt haben
auch freier Kanalanschluß für ihre Grundstücke gewährt werde

Die Versammlung genehmigt den Magistrats Antrag
6 Ref Herr vr Müller Der am 28 Mai cr

Hierselbst verstorbene Apotheker und Stadtrath a D Richard
Niemeyer hat mittelst Nachzettels zu seinem Testament für
Verschönerungszwecke seiner Vaterstadt Halle die Summe von
600 M bestimmt zahlbar ein Vierteljahr nach seinem Tode
Es soll dieser Betrag zu einer geschmackvollen in dem Halb
rund hinter dem Kriegerdenkmal auf der alten Promenade
aufzustellenden Steinbank ähnlich der vom Testator auf dem
Klausberge gestifteten verwendet werden und sofern der ganze
Betrag dazu nicht erforderlich sein sollte der etwa verblei
bende Ueberschuß zur Beschaffung von einfachen auf dem
Klausberge oder auf dem Kugelfange in der Poststraße auf
zustellenden Steinbänken verwendet werden Der Magistrat
macht hiervon zur Kenntnißnahme Mittheilung und beantragt
sich mit der Annahme des Legates einverstanden zu erklären
Dies geschieht

In geschlossener Sitzung wurde wie folgt verhan
delt In Ansehung des Antrages die Verbindungsstraße
zwischen Rathhausgasse und Schimmelstraße betreffend
beschloß die Versammlung die Angelegenheit für heute von
der Tagesordnung abzusetzen Die diesen Gegenstand betreffende
Petition des Vorstandes des Bürgervereins für städtische
Interessen wurde hierbei vom Herrn Vorsitzenden durch
Vorlesen zur Kenntniß der Versammlung gebracht Mit dem
vorgeschlagenen Vergleiche behufs Beilegung des vom
jetzigen alleinigen Besitzer der Firma C G Lincke ck Co
Hierselbst vr Otto Beeck gegen die Stadt angestellten Pro
zesses erklärte die Versammlung sich einverstanden sie nahm
Kenntniß von der beabsichtigten Anstellung zweier Polizei
Sergeanten und wühlte als Armenvorsteher für den 9 Bezirk
an Stelle des auf seinen Wunsch ausscheidenden Siechenhaus

Aufsehers Haase den Hausbesitzer Knöchel und hatte gegen
die provisorische Anstellung des Lehrers Matthes nichts ein
zuwenden

Ueber Punkt 1 der Tagesordnung referirt Herr
Steinhaus Derselbe steht nicht ganz auf dem Boden
des Magistratsantrags und äußert sich zunächst über die
Vorgeschichte der Angelegenheit Sie erinnern sich am
3 Juli d I wurde von der Stadtverordneten Versamm
lung beschlossen die vom Magistrat geforderten 79 455
77 für einen Umbau des Stadttheaters abzulehnen unv
den Magistrat zu ersuchen schleunigst mit Herrn Theater
direktor Gumtau wegen Auflösung des bestehenden Kontrakt
verhältnisses in Verhandlung zu treten Ob in letzterer

Einbeck verfertigten Statuen des heil Moritz Christus und
Maria

6 Die 1339 von den Serviten erbaute der heil Jung
frau gewidmete Ulrichskirche in der Galgstraße mit sauber
geschnitztem Hochaltar einem 1435 zu Magdeburg gegossenen
ganz vergoldeten Taufstein und dem trefflichen Monument
des berühmten Arztes Hoffmann aus weißem Alabaster

7 Die reformirte oder Domkirche die ehemals zu dem
berühmten und prächtigen neuen Stifte zu Halle gehörte von
dessen Gründer Kardinal Albrecht von 1520 1523 erbaut
ursprünglich mit zwei schönen Thürmen geziert die aber schon
1541 wieder abgetragen werden mußten und mit einein
reichen mehrere Tonnen Goldes werthen Kirchenschatz aus
gestattet den indeß mit Eintritt der Reformation der Kardinal
nach seinem Erzbisthum Mainz mitnahm wo er noch jetzt
im dortigen Dome unter dem Namen des Magdeburgischen
Schatzes gewiesen wird

8 Die große Wasserkunst die aus ihrem 90 Fuß über
der Wasserfläche der Saale erhabenen Behälter 173 Röhr
brunnen versieht

9 Die 1530 vom Kardinal Albrecht zum Zweck der Er
richtung einer Universität erbaute Residenz des Administrators
von Magdeburg Herzogs August

10 Die Ruinen der berühmten 1484 1503 vom Erz
bischof Ernst erbauten Moritzburg im 30jährigen Kriege durch
Feuer verheert und von den Schweden gesprengt

11 Das große theils aus Quadersteinen erbaute Rath
haus worin die goldene Bulle Kaiser Friedrich s II verwahrt
wird durch die der Stadt Halle große Gerechtsame ertheilt
wurden dabei die Waage mit der Consilienstube dem
Disputationssaale und dem Archive der 1694 gestifteten
Universität

12 Das 1715 auf dem Sandberge bei der Stadtmauer
erbaute Zucht und Arbeitshaus

13 Das 1698 vom Professor August Hermann Francke
blos von mildthätigen Beiträgen erbaute Waisenhaus in
Glaucha dicht vor m Rannischen Thore

14 Das uralte und berühmte Salzwerk im sogenannten
Thale zwischen der Stadt und der Saale wo die in vier
Brunnen quellende Soole von den Halloren Nachkommen

Beziehung Schritte geschehen seien wisse er nicht Er könne
sich vorstellen daß Herr Direktor Gumtau seinem engagir
ten Personal und der Stadt gegenüber Stellung genommen
auch der Magistrat mußte sich vor die Frage stellen daß
Herr Gnmtau eine große Entschädigungsforderung aufstellen
könnte ferner mußte es den Theaterfreunden sehr unange
nehm sein daß Halle im nächsten Winter keine Theatervor
stellungen haben sollte daraus entstand die Betrachtung ob
nicht die Regierung zu bestimmen sei das Weiterspielen im
nächsten Winter zu gestatten Nach Fassung jenes Be
schlusses entstand die bekannte Petition und ging durch Ver
mittelung des Magistrats nach Merseburg ab Die in
dieser Petition aufgeführten Gründe halte er im Ganzen
für richtig Von der Verlesung der Petition wird Abstand
genommen Es seien auch die Herren von Holly und Lohauscn
persönlich in Merseburg gewesen um dort Vortrag zu
halten hierauf sei von der Regierung in einem Schreiben
an den Magistrat und an die Polizei Verwaltung die
Genehmigung ertheilt worden Mr haben seinerzeit die
Verfügung der Regierung an den Magistrat vom 11 d M
vsrbotönus und die Verfügung der Regierung an die
Polizeiverwaltung in den Hauptgesichtspunkten unseren Lesern
mitgetheilt und verzichten daher trotz der wörtlichen Ver
lesung der letztgenannten Verfügung durch den Herrn Re
ferenten auf die Wiedergabe Die Red Alle die Vor
schriften welche in dem Entwürfe einer Polizeiverordnung
für den Regierungsbezirk Merseburg betreffend die Siche
rung der öffentlichen Theater Concert und Tanzsäle gegeu
Feuersgefahr sind soweit wie möglich im Projekt dc
Stadtbauamts berücksichtigt worden trotzdem unterdrücke er
seine Bedenken gegen das vorliegende Projekt nicht Es
handle sich bei demselben vornehmlich um den hölzernen
Anbau welcher in die Promenade hineinspringe und den
Ausgang zum Parquet die Aufgänge zu den Logen Balkon
und zur Galerie enthält Dieser Anbau ist reines Fach
werk von außen mit Bretterwänden verschalt die Thüren
sind in kümmerlicher Weise durch Strebepfeiler gestützt mit
einfachen Beschlägen versehen die Treppen 4 em dick mit
dünner Bretterverschalnng der Anbau ist mit Pappe abge
deckt die Fenster sind in einfacher Weise konstrmrt
Der Ventilationsschlot ist in ähnlicher Weise hergestellt
Die vier Seiten des Schlots sind mit hölzernen Jalou
sien die nach Belieben geschlossen und geöffnet werden
können versehen Das projektine Coulissenhaus ist 4 m
vom westlichen Giebel entfernt 12 in lang 1 m lies
8 m hoch von Fachwerk durch einen schmalen Gang mit
dem Bühnenraum verbunden Die ganze Anlage macht
einen ungünstigen Eindruck und entstellt das Theater noch
mehr Referent erblickt in dem vorliegenden Projekt weni
ger eine Vermeidung als eine Herbeiführung der Feuers
gefahr Wenn die Treppenanlage in der Front des Haupt
gebäudes durch einen unglücklichen Zufall in Brand ge
rathe würde im Nu das Feuer nach dem Hauptgebäude
verbreitet und die Gefahr des Verlassens sehr groß werden
Die Treppenanlage lasse auch noch weitere Bedenken auf
tauchen die Treppen würden abgegangen wenn das Publi
kum das Gebäuoe auf diesem Wege verlasse er sei aber
der Meinung daß das Publikum aus diesem Wege das
Theater verlassen müßte um sich daran zu gewöhnen unv
Bescheid im Augenblicke der Gefahr zu wissen Eine so
leicht konstruirte Anlage wie diese Treppe könne sehr leicht
zusammenbrechen und Unfälle herbeiführen die leichte Art
und Weise des Baues schütze nicht vor Unwetter nament
lich vor Zug nicht Der Luftschlot lasse so viel Kälte in
den Bühnenraum hinein daß sie sehr störend wirke man
solle sich nur erinnern daß schon beim Aufziehen des Vor
hangs ein sehr kalter Luftstrom entsteht das projekrirte
Dach über dem Bühnenraum nothdürstig geschlossen lasse

der alten Wenden gesotten wird Die Halloren erzählt
der Verfasser erkennt man gar bald an ihrer Tracht
Sie schneiden sich die Haare bis auf wenige welches die
Seitenhaare sind kahl vom Kopfe weg und tragen Sommers
und Winterszeit ihre Röcke mit Pelz ausgeschlagen Von
Natur sind sie hart Ihre Hauptbeschäftigung ist Salzsieden
Sie jagen fischen fangen Vögel besonders Lerchen und sind
treffliche Schwimmer Zu denen Zeiten als der Mönch ein
Gespenst so man immer in der Halle wollte gesehen haben
noch Mode war trugen sie Scharlach zu ihren Röcken und
weiten Hosen alles mit silbernen Knöpfen behängt aber die
Zeiten wurden schlechter Ein Hauptfest der Halloren ist das
Pfingstbier Sie halten dabei öffentliche Aufzüge mit Fahnen
und Musik Auf einein großen Hofe wird ein Baum in die
Erde gesteckt bei diesem wählen sie vier neue Vorsteher
Wenn dieses geschehen so tanzen sie mit ihren Vorstehern
um den Baum herum Die Richter der Halloren welche
mit bekränzten Hallorenmädchen bei dieser Gelegenheit tanzen
tragen Blumenkränze am Arme Nach dem Tanze wird brav
geschmaust und pokulirt Abends fährt der Richter welches
jetzt Herr Direktor Zepernick ist in einem Wagen nach Hause
vor demselben gehet eine Hallorenfrau mit einem großen
dicken Kuchen worauf ein Kranz liegt und der Bote der
Brüderschaft trägt ein bemaltes Bierglas mit Bier gefüllt

Unter der Ueberschrift Spaziergänge und Lustörter
werden hervorgehoben Die Pulverweiden die Promenade
längs der Saale oder über den Felsen nach Giebichenstein
und über die Trothischen Berge wo sich vortreffliche Aus
sichten zeigen nach dem Trothischen Werder die Raben
insel eine sehr anmuthige Holzung auf einer Insel in der
Saale Ludwig et cÄStsrg oder der jetzige Hofrath Keutel sche
Weinberg ist seiner schönen Herzkirschen und vortrefflichen
Aussicht wegen berühmt Passendorf wird blos wegen den
Merseburger Biere besucht Bahrdt s Weinberg gewährt sowohl
Interesse seines Wirths als auch der guten Bedienung wegen
man kann Merseburger Bier Wein Milch Limonade Kaffee
und auch gutes Essen haben In Trotha und Giebichenstein
speist man Schafmilch In Schlettau hat man Kegelbahnen
und gutes Merseburger es giebt breite Hasenrücken daselbst
und der Wirth läßt es an nichts fehlen kosito es muß



beständig die Luft einströmen er fürckie wenn er die
billigen Kosten in Anrechnung bringe daß bei dem leichten

Aufsätze des Schlots welcher bei Feuer mit den
Jalousien geöffnet werden solle für die Lerschließung
des Schlots habe er keinen Kostenanschlag gefunden
die hölzernen Jalousien bei feuchtem Wetter so voll
fein würden daß die eisernen Bolzen den Dienst ver
sagen würden Bei dem Coulissenanbau könne er die
Bedenken einer Feuersgefahr auch nicht unterdrücken da
hier wo eine Entstehung des Feuers leicht möglich sei
zwei Seiten umfassende Bretterwände angebracht sind
Der Coulissenraum sei ohne Querverband konstruirt so
daß er einem Sturme nicht widerstehen werde Der ganze
Kostenanschlag sei aufs Allerknappste gefaßt er halte kaum
für möglich die Arbeiten auf solide Weise herzustellen
Die Baukonimission habe den Kostenanschlag nicht geprüft
er glaube daß sür den Coulissenraum mindestens 3000
statt 2000 verwendet werden müßten wenn der etwaige

Unternehmer die Baulichkeiten am Schlüsse der Saison
wieder an sich nehmen werde so habe man nichts für die
nächste Saison es werde viel Zeit vergehen ehe ein neues
Theater dastehen werde Im nächsten Jahre werde es sich
empfehlen die Regierung in derselben Weise wie diesmal
anzugehen Er kenne kein Theater das in einem Jahre
gebaut worden sei Er fühle die Schwierigkeiten daß man
den Genuß eines gutgeleiteten Theaters das wesentliche
Fortschritte gemacht habe ungern entbehren wolle er be
finde sich aber nicht in der Lage den Antrag des Magistrats
warm zu empfehlen sondern müsse den Mitgliedern die
Entscheidung anheimstellen

Halle 22 August
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Aus der Universität Wir haben absichtlich
über die in den letzten Tagen verbreiteten einem ostpreußi
schen Blatte entnommenen Mittheilungen über hiesige wich
tige Personalveränderungen geschwiegen weil sie den Stem
pel der Erfindung an sich trugen Wir nehmen heute nur
deshalb Notiz weil die Kreuzzeitung sich in insormirter
Weise darüber äußert und unsere vor einiger Zeit zuerst
gebrachte Nachricht gewissermaßen bestätigt Danach ist es
richtig wie wir seinerzeit gemeldet haben daß die Berufung
des Herrn Geh Ober Regierungsraths v Rödenbeck in
die Stelle des Konsistorial Präsidenten für die Provinz
Sachsen in Aussicht genommen ist die Entschndung darüber
hat sich verzögert weil die Regierung zu Magdeburg die bis
herige Dienstwohnung für ihre Zwecke in Anspruch genom
men hat und die hierdurch entstandenen Verhandlungen sollen
immer noch schweben Wenn aber unter den mancherlei
Namen welche für die Nachfolge des verstorbenen Decernenten

für Universitäts Angelegenheiten im Kultusministerium
Geheimen Ober RegierungsratheS Dr Göppert bereits in
Frage gekommen sein sollen neuerdings auch der oes
Geh Rathes Dr Rödenbeck genannt worden ist so hat
man nicht gehört daß dies Gerücht eine hinreichend greif
bare Gestalt gewonnen um schon von der Witderbesetzung
der Halle schen Knralorstelle reden zu können

Der Bürgerverein für städtische Interessen
beehrt uns mit nachstehender Zuschrift Dem Wohllöblichen

geschafft werden ist sein Wahlspruch In Beesen trinkt
man ganz vortrefflichen Breihahn Man hat aus dem Beesener
Amtsgarten eine vortreffliche Aussicht Wer Liebhaber von
Merseburger Bier ist erhält es auch auf der Maillen vor
dem Steinthor woselbst man eine schöne Allee findet Diemitz
ein Dörfchen welches schöne Kohlfelder hat kann auch zum
angenehmen Spazierorte dienen Noch zuletzt rathe ich jedem
Fremden nach Zöberitz zu gehen und dort das Hölzchen des
Herrn Kriegsraths Thebesius zu sehen Es ist dieses zwar
kein öffentlicher Spaziergang aber gesitteten Fremden wird
der Aufenthalt gewiß gestattet

Als Vergnügungen dienen im Winter die Sonnabend
konzerte die sich unter der Direktion des Herrn Musikdirektors
Türk sehr vortheilhaft auszeichnen Bälle Ressourcen und
Assembleen für das Militär Billards im Rosenthale vor
dem Steinthor auf dem Wendkeller bei Herrn Döring bei
Herrn Pauli in Strickshofe im Sommer Spazierfahrten
nach Lauchstedt In der Ressource und den Abendgesell
schaften auf dem Löwen und dem Kronprinzen findet ein
Fremder der durch ein Mitglied eingeführt ist die beste
Gelegenheit mehrere der berühmtesten Gelehrten von Halle
kennen zu lernen

Zu den Merkwürdigkeiten in der umliegenden Gegend
werden gezählt Die Gesundbrunnen welche um Halle
quellen und chymischen Zerlegungen zufolge zum Theil das
Lauchstädter Wasser an Güte und Stärke übertreffen Dahin
gehören die Quellen auf der faulen Wiese in Kittelmann s
Garten im Rannischen Zwinger und der sogenannte Gesunds
brunnen vorm Rannischen Thore unweit der Stadt welcher
schon vor mehreren Jahrhunderten unter dem Namen des
heiligen Borns häufig besucht und 1710 auf königlichen
Befehl mit einem achteckigen steinernen Gebäude eingefaßt
worden ferner die Ruinen des berühmten Bergschlosses
Giebichenstein drei Stunden nördlich von Halle der Lauter
oder Petersberg mit den Ruinen einer berühmten 1128 von
den Grafen von Wettin gestifteten Probstei regulirter Chor
herrn des Augustinerordens Die Aussicht von dieser sonst
nicht beträchtlichen Anhöhe die sich mitten aus einer großen
unabsehbaren Ebene erhebt gehört zu den vortrefflichsten im
nördlichen Deutschland Man übersieht von hier 60 bis 70
reiche Ortschaften und erblickt bei Hellem Wetter selbst den
Dom zu Magdeburg Außerdem werden noch Landsberg mit
seiner Bergkapelle Dieskau mit dem vortrefflichen englischen
Garten am Rittergute die alte berühmte Stadt Merseburg
Wettin Rothenburg u s w erwähnt

Eine Lustreise durch den Saalkreis so schließt das
Büchlein und durch das an Merkwürdigkeiten so reiche
Mansfeld wird sicher keinem Reisenden gereuen

Magistrate Stadtverordneten Versammlung gestatten wir
uns nachstehende Bittschrift ergebenst zu unterbreiten

Als im Jahre 1878 Hierselbst bekannt wurde daß die
Verwaltung der Post und Telegraphie die Errichtung
von ausgedehnten Gebäuden aus ihrem Grundstücke in der
hiesigen Poststraße vorbereite setzten die städt Behörden eine
Deputation ein welche über diese Angelegenheit mit dem
Reichspostamte in Beziehung treten sollte Die Beweggründe
zu diesem Vorgehen lagen in der Erkenntniß daß das
wohlverstandene Interesse der Stadt Halle eine weitere Be
bauung jenes Areals nicht zulasse daß im Gegentheil die
Stadt bestrebt sein müsse zu geeigneter Zeit das ihr früher
in unglückseligster Weise entzogene Terrain zurückzugewinnen

um es demnächst seiner naturgemäßen Bestimmung als
öffentliche Gartenanlage zurückzugeben Die oben genannte
Deputation resp der Wohllöbliche Magistrat verständigte
damals den Herrn General Postmeister von diesen Ge
danken und man hörte seitdem in der Bürgerschaft Nichts
wieder von den gesürchteten behördlichen Bauplänen Es
war ja auch unbestreitbar daß die Interessen der Post und
Telegraphen Verwaltung in Nichts mit dem gegenwärtig
innehabenden Grund und Boden unlösbar verbunden sind

Jeder städtische Patriot konnte in neuerer Zeit deshalb
nur hoch befriedigt sein als unsere Kommunal Behörde
zunächst angeregt durch die Lebensbedürfnisse des sich immer
fort steigernden öffentlichen Verkehrs mit vollster Energie
für die Anlage einer Fahrstraße von der Rathhausgasse zum
ehemaligen Schimmelthor eintraten und den Widerspruch der
postalischen Behörden siegreich durch alle Instanzen beseitigten
Wurde doch durch das Ergebniß dieser Bemühungen nicht
allein die Entstehung der fraglichen Straße gesichert sondern
fast noch werthvoller gleichzeitig den vielleicht nur auf
geschobenen ominösen Bauplänen in den Postgärten endgiltig
ein Riegel vorgeschoben

Der Starke weicht muthig einen Schritt zurück klang
es daher in unseren Ohren als wir jetzt vor Monatsfrist
vernahmen daß im Schooße unserer Gemeinde Vertretung
ein Antrag nicht ohne Anklang geblieben sei welcher durch
freiwilliges Aufgeben der unter Opferung vieler Kraft
gewonnenen Stellung die angeblich in Aussicht genommene
Verlegung der Ober Postdirektion nach Merseburg hindern
sollte Heute lesen wir die Verhandlung über den Antrag
der Herren Stadtverordneten vom Hagen und Genossen aus
der Tagesordnung für die nächste Stadtverordneten Sitzung
Auch berichtet ein hiesiges Blatt aus vermuthlich kompetenter
Quelle daß Wohllöblicher Magistrat zu gewissen Zugeständ
nissen gegenüber der PostVerwaltung bereit sei

Der Gedanke daß in der fraglichen Angelegenheit ein
Rückzug eintreten könnte welcher uns mit einer Schädigung
der allgemeinen städtischen Interessen untrennbar verbunden
erscheint erfüllt uns mit den lebhaftesten Bedenken und
zwar um so mehr als gegenwärtig erfreuliche Bemühungen
auftreten welche die an anderer Stelle der Vollendung
unseres Promenaden Ringes entgegenstehenden Hindernisse zu
beseitigen bestrebt sind Deshalb können wir es uns nicht
versagen an Einen Wohllöblichen Magistrat Stadtverord
neten Versammlung ebenso angelegentlich als hochachtungs
vollst die Bitte zu richten

Hochderselbe Hochdieselbe wolle die in langwierigem
Kampfe unter wohlwollendster Beihilfe der staatlichen
Behörden aller Instanzen gewonnenen Resultate auch
nicht zum kleinsten Theile ausgeben vielmehr neben
dem Gedanken der zn passender Zeit auszuführenden
Verkehrsstratze auch die gelegentliche vollständige Zu
rückgewimmng des ganzen Postgrnndstücks für unsere
Stadt im Auge behalten

Ganz ergebenst

Der Vorstand
des Bürgervereins für städt Interessen

Unterschriften
Die Propaganda für die Entstehung des Halle

schen Sparvereins dessen vorläufigen Statutenentwurf
wir mitgetheilt haben hat so weit um sich gegriffen daß
am nächsten Donnerstag eine vertrauliche Besprechung in

Stadt Hamburg abgehalten werden soll
Wie bequem eS doch jetzt den Leuten gemacht wird

konnte man heute wieder an einem Jagd wagen sehen
welcher unter Mittag aus der Wagenfabrik des Herrn
Käthe heraus und nach Leipzig gefahren wurde um mor
gen zu einer Hühnerjagd in Dienst gestellt zu werden
Rechts und links außerhalb des Wagens waren Netze zur
Aufnahme resp zum Anknüpfen der Jagdbeute angebracht
so daß den Herren Schützen nur noch die Aufgabe zufällt
recht tüchtig zwischen den Huhnervölkern aufzuräumen Das
lästige Tragen des erlegten Wildes ist ihnen durch die er
wähnte Einrichtung vorsorglich erspart

Nachdem die obere Leipzigerstraße vollständig fertig
gepflastert worden ist hat man jetzt mit dem Aufreißen des
Pflasters und dem Bordsteinlegen in der unteren Leip
zig erstr aß e den Anfang gemacht

Unsere Garnison hat heute früh 5 Uhr mit
klingendem Spiele unsere Stadt verlassen uin zu den Manövern
abzurücken

Wir erhalten von Herrn Dr Gutbier nachstehende
Berichtigung In Nr 195 Ihres geschätzten Blattes be
merken Sie am 1 September werde der Unterzeichnete
bisher Redakteur des antisemitischen Deutschen

Tageblattes früher des konservativen Posener Tage
blattes die Leitung der Hallifchen Zeitung übernehmen
Das Posener Tageblatt ist von mir niemals konservativ
sondern vertragsmäßig sreikonservativ das Deutsche Tage
blatt niemals antisemitisch redigirt worden Die Be
ziehungen zu letzterem Blatt lösten sich bereits vor Jahr
und Tag hauptsächlich weil ich mich weigerte demselben
eine antisemitische Färbung zu geben

Halle a/S den 21 August 1882 vr Gutbier
Wir meldeten in Nr 190 aus Trot ha einen

Konflikt zwischen einem Lieutenant von der 2 reitenden
Batterie des Magdeburgischen Artillerie Regiments aus
Naumburg und einer Civilperson Heute sind wir in der

Lage die näheren Umstände von verbürgter Seite zu erfah
ren und glauben sie nur deshalb der Oessentlichkeit über
geben zu müssen weil wir verschiedenen Interpellationen
gegenüber die Verpflichtung zur Mittheilung suhlen ohne
damit einer amtlichen Darlegung vorgreifen oder bei der
delikaten Art des Falles selbst Stellung nehmen zu wollen
Wir verwahren uns also aufs Entschiedenste gegen die Zu
muthung der Affaire eine größere Wichtigkeit als sie ver
dient beilegen zu wollen Wie bereits damals erwähnt
schwemmten einige Mannschaften an der Mühle des Herrn
Wöpke ihre Pferde der Bursche Krause des Herrn Lieute
nant Hupe benachrichtigte diesen davon so daß Letzterer
herbeieilte und dem einen Artilleristen eine Ohrfeige ver
setzte Der zur Bewachung der am vorletzten Sonntag
angeschwommenen Leiche des Mühlknappen Lindner an der
Saale ausgestellte Wächter Florstedt soll sich etwa dahin
geäußert haben daß als er im Heere gedient habe eine
solche Behandlung nicht üblich gewesen sei Herr Lieutenant
Hupe über diese Einmischung aufgebracht ließ sich durch
seinen Bursche seinen Säbel holen ging als der Säbel
gebracht war aus den auf einer Bank neben Frau Wöpke
sitzenden Florstedt zu und verletzte ihn so daß er in die
Klinik gebracht werden mußte Wie wir hören hatte Flor
stedt den Strafantrag gestellt hat ihn aber wieder zurück
genommen

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 22 August 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Pusten aus erster Hand
Weizen 1000 kg alter Mittelqualitäten 210 220 M feinste bis

231 M neuer Mittelqualitäten 192 204 M feiner trockener
bis 216 M feuchte Sorten bedeutend unter Notiz

Roggen IV00 Kg 158 166 u t feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt

Gerste 1000 Kilo Land 160 17S M Chevalier 180 190 M
extrafeine 200 M Auswuchswaare 115 130 M

Gersteumalz 50 tcg 14,50 15,00 M
Hafer 1000 alter hiesiger 164 170 M fremder 152 156 M

neuer hiesiger 145 150 M
Kümmel 50 Kilo in reiner Waare 25 M geringere Waare entspre

chend billiger
Mais 1000 ic ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 275 280 M nominell
Stärke 50 kg 22,75 M
Spiritus 10,000 Äter Proeente loeo befestigend Kartoffel 53 M

Ritben ohne Angebot
Rüböl 50 kx 29,75 M
Solaröl 50 kx 6,75 9 M
Malzkeim 50 kz remdi 5,25 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 Ic 8 M
Kleie Roggen 50 kg 5,75 K M Weizenichaale 5,20 5,30 M

KeizeugrieMeie 5,75 M
Standesamt Halle Meldung vom 19 August
Aufgeboten Der Lehrer F W Haberkorn Halle

und I A Zimmermann Schortau
Eheschließungen Der Handarbeiter W Psennigs

vors und B Danders Pfännerhöhe 4 Der Glaser I
Krüger Parkstr 24 und I Leißering gr Brauhausg 15

Der Privat Sekretär F Kopf Leipzigers 89 und A
gesch Benke gr Brauhausg 31 Der Handarbeiter M
König Giebichenstein und B gesch Jänicke Feldstraße 5

Der Schneider F Schlag kl Schlamm 8 und M
He rbst Oberglaucha 32 Der Tischler A Böttcher und
B Richter Zapfenstr 17s Der Weber P Dötsch und
W Lützkendorf am Kirchthor 3 Der Kaufmann W
Burckhardt und M Zahn Kuttelhof 3

Geboren Ein unehel S Weingärten 17 Ein
unehel S Entbind Institut Dem Handarbeiter C
Beiger eine T Diemitz Dem Buchdrucker W Löwe
eine T Steinweg 29 Dem Schiffer A Sprung eine
T Herrenstraße 10 Dem Schmied C Schmidt eine
T Leipzigerstraße 57

Gestorben Die Wiltwe Sophie Schobergeb Hasse
85 I 9 M 28 T Entkräftung gr Berlin 9 Die
Wittwe Rosine Linge geb Schömberg 74 I 1t M 23 T
Mutterkrebs Steiubocksg 3 Des Hausmann M Töpp
S Willy 1 I 6 Mi 2 T Miliartuberkulose Leipziger
straße 26 Der Magazin Aufseher Ludwig Born 42 I
1 M 26 T Wassersucht Raffineriestr 1 Der Kauf
mann Ernst Friese 77 I 4 M 19 T Marasmus Zinks
garten 3 Der Dienstmann Friedr Ernst Köhler 53 I
8 M 15 T Phthisis pulmonum Brüderstr 12

Meldung vom 21 August
Aufgeboten Der Schlosser R Snowadsky und R

Lachner gen Beck Garteng 10
Gebore Dem Bildhauer O Eschke ein S Leip

zigerstraße 99 Dem Handarbeiter Th Löffler eine T
Henriettenstraße 28 Dem Handarbeiter I Raezkowskh
ein S Dem Eisendreher W Stohe eine T Wucherer
straße 21 Dem Maurer F Klingner eine T Tauben
gasse 1 Dem Handarbeiter A Pfuhl eine T Freu
denplan 5 Dem Handarbeiter R Kroh ein S Pul
verweiden 1 Dem Tischler A Hävicke eine T Wein
gärten 16 Dem Schlosser G Rothe eine T Tauben
gasse 9 Dem Zimmermann R Büchner eine T Park
straße 4 Dem Handarbeiter Th Angermann eine T
Schützengasse 10a Dem Musiker A Kuhndt eine T
Ludwigstraße 8 Dem Biktualienhändler F Laukus ein

Gütchenstraße 14
Gestorben Des Handelsmann I Deiler T Friede

1 I 9 M 2 T Brustkatarrh Töpferplan 8 Karoline
Knoche 42 I 7 M 22 T gr Steinstraße 12 Des
Kutscher G Lieder T Margarethe 1 I 1 M 15 T Lun
genleiden Sophienstr 25 Des Weißgerber H Stöhr
S Otto 10 M 22 T Brechdurchfall Fischerplan 3
Des Schuhmacher C Neumärker S Gustav 3 M 6 T
Krämpfe Gerbergasse 4

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 16 August

Aufgeboten Der Hallore C C Puppe und R C
W Kleeblatt Halle

Gestorben Des Brauer L E W Werner T 4 M
1 T Krämpfe Triftstr is, Des Kaufmann C H Henn
rich S 15 T Krämpfe Advokatenstr 16

Meldung vom 17 August
Geboren Dem Handarbeiter F C Thielicke ein S



Mstr 9 Dem Fabrikarbeiter C L Grahl eine T
l Breitenstraße 16 Dem Former I P Rönfpieß eine
5 Triftstraße 34

Gestorben Der Handarbeiter F Graßing 49 I
5 M 7 T Schwindsucht Trotha schestr 19

Meldung vom 19 August
Gestorben Des Zimmermann C F Richter S

7 T Krämpfe Gofenstraße 5 Des Handarbeiter F
Holbe S 4 I 5 M 29 T Halsbräune Trotha fche
traße 23

Provinz und Nachbarstaaten
Düben 20 Äugust Bei der am 11 d M hier

ztattgefundenen Explofions Katastrophe ist der
Magd Ztg zufolge der Saal der erst vor 4 Iahren erbauten

jieftauratton Feldschlößchen derartig zugerichtet worden
zaß voraussichtlich behufs seiner Wiederinstandsetzung das
Haus abgetragen werden muß Bei der Behörde haben bereits
56 städtische Beschädigte Anspruch auf Ersatz für demolirte
Fensterscheiben Dächer beschädigte Feldfrüchte c erhoben
Da noch eine Anzahl Granaten und Shrapnells fehlt er
sucht die Polizeibehörde saus solche Geschosse ausgefunden
werden dieselben unter Beobachtung größter Vorsicht ab
zugeben

Univerfttäts Nachrichten
Würzburg 20 August Der König von Bayern

hat a n den Rektor der hiesigen Universität llr Wislicenus
folgendes Handschreiben gesandt Herr Rektor Magnificus
Wislicenus Ich habe Ihren Dank gern entgegengenommen
und spreche Ihnen in diesen Zeilen mit Vergnügen die vollste
Anerkennung für Ihre geistvolle ausgezeichnete Vertretung
der bei der dritten Säkularfeier aus Mit der
Versicherung huldvollster Gesinnung bin Ich Ihr gnädiger
König Ludwig Hohenschwangau 13 August 1882

Vermischtes
Der Erbauer der Hof und Garnison

lirche in Potsdam deren 150 jähriges Jubiläum ge
feiert wurde König Friedrich Wilhelm I versäumte so oft
er in Potsdam weilte und so lange es feine Gesundheit
irgendwie gestattete niemals den Gottesdienst in der Gar
msonkirche und als ihm in seinen letzten Jahren wegen des
Podagra das Ersteigen der Treppe immer beschwerlicher
wurde ließ er vom nordwestlichen Eingang der Kirche aus
eine hölzerne Rampe erbauen auf welcher er im Rollstuhl
in die königliche Loge gefahren werden konnte Dieselbe ist
noch heute an dem erwähnten Eingang statt der Treppe vor
handen Namentlich liebte es Friedrich Wilhelm I die
ihm für den Feldpredigerdienst vorgeschlagenen Kandidaten
hier predigen zu lassen um sich persönlich von ihrer Tüch
tigkeit zu überzeugen So geschah es einst daß ein ihm
empfohlener Bewerber der sich bei ihm persönlich meldete
den Befehl erhielt schon am folgenden Tage eine Gastpre
digt vor dem Könige zu halten Dieselbe fand auch dessen
vollen Beifall Bevor aber der König die Berufung aus
gestellt hatte wurde ihm hinterbracht daß der betreffende
Kandidat eine in einer Postille abgedruckte Predigt stark be
nutzt ja fast wörtlich wiedergegeben habe Entrüstet darüber
lieg ihn der König rufen und stellte ihn hart zur Rede Der
Kandidat gestand freimüthig zu daß er sich allerdings einer
Poftille bevient habe fügte aber zu seiner Entschuldigung
hinzu daß er nicht im Stande gewesen sei binnen weniger
Slunven eine eigene gute Predigt auszuarbeiten Er habe
es darum für besser gehalten eine gute fremde vorzutragen
Uebrigens könne er sehr wohl auch eine eigene Predigt
halten wenn ihm nur die nöthige Zeit zur Lorbereitung
gewährt werde Der König befahl ihm hierauf so er
zählt Hofprediger Bernhard Rogge in seinem schon erwähn
ten Werkchen über die Garnisonkirche am nächsten Sonn
tag nochmals zu predigen und als es auch diesmal wieder
zu seiner Zufriedenheit ausfiel erklärte er sich trotz des Lor
gefallenen bereit ihn als Feldprediger anzustellen Aber,
setzte er hinzu da Ihr doch einmal ein Postillenreiter seid
so sollt Ihr auch zur Kavallerie kommen und nicht wie es
ursprünglich beabsichtigt war zur Infanterie

Friedrich der Große besuchte die Garniso u
kirche seltener doch pflegte auch er in derselben die Probe
predigten der anzustellenden Feldprediger zu hören Einst
hatte der große König einem Bewerber zugesagt daß er
ihn jedem anderen Konkurrenten vorziehen wolle wenn er
im Stande sei eine Predigt über einen von dem König zu
bestimmenden Text frei zu halten den er erst in dem
Augenblicke wo er die Kanzel besteige auf einem Blatt
Papier finden werde Der Bewerber ein junger begabter
Pfarrer glaubte sich die Fähigkeit dazu wohl zutrauen zu
dürfen und trat wenn auch klopfenden Herzens auf die
Kanzel der gegenüber der König saß Er öffnet die Bibel
Da liegt das Blatt Papier das ihm den Text angeben
soll und das er mit zitternden Händen entfaltet es
ist unbeschrieben er wendet das Blatt um da steht
auch nichts das Papier ist vollständig leer Nach einem
kurzen Augenblick der Verwirrung in dem der junge Pre
diger schon im Begriff war beschämt die Kanzel zu ver
lassen faßte er endlich seine Kraft zusammen nahm das
weiße Blatt aus der Bibel und begann es nach beiden
Seiten umwendend Hier ist nichts und dort ist nichts

aus Nichts hat der allmächtige Gott die Welt ge
schaffen Nichts als Staub sind wir alle die Höchsten wie
die Geringsten vor ihm wenn sein Geist sich nicht in un
sere Herzen ergießt Damit war der Uebergang zum
Pfingstsest gefunden an dem die Predigt gehalten wurde
Immer freudiger flössen die Worte von den Lippen und
mit dem Bescheide des Königs er sei ein braver Prediger
und ganzer Mann wurde ihm die erbetene Stelle zuge
sichert

Der Pfarrer von Bornstedt Herr Pietsch
ker ist ein verhältnißmäßig noch junger Mann Interes
sant ist die kleine Episode durch welche der Ritterguts
besitzer von Bornstedt und Patron der dortigen Kirche
unser Kronprinz zuerst ans seinen nachmaligen Pastor auf

merksam gemacht wurde Als im Jahre 1870 der Krieg
gegen Frankreich ausbrach war Herr Pietschker og,lläiüg,w8
tlieoloZiae an der Univ ersität Halle und ein flotter
Germane Der Ruf des Vaterlandes litt den jungen

Mann nicht zu Hause seinem dereinsligen Beruf entspre
chend trat er als Freiwilliger in den Dienst des Rothen
Kreuzes und kam als solcher zu der kronprinzlichen Armee
An einem Sonntag kurz bevor der Feldgottesdienst begin
nen sollte war der Divisionsprediger krank geworden da
meldete sich Pietschker legitimirte sich als Kandidat der
Theologie und erklärte sich bereit den Gottesdienst abzu
halten Die Offerte wurde angenommen und Pietschker
begann bald darauf seine Predigt Auch der Kronprinz
wohnte dem Gottesdienst unbemerkt bei denn er war etwas
spät gekommen und hatte hinter der Generalität Stellung
genommen Die begeisterte Rede des jungen Theologen
gefiel deni Kronprinzen so außerordentlich daß er sich nach
dem Gottesdienst den Pietschker vorstellen ließ Noch mehr
mals predigte Pietschker während des Feldzuges und der
Kronprinz verlor ihn seitdem nicht aus den Augen Ats
später die kronprinzliche Familie in Berchtesgaden und Rei
chenhall weilte wurde Pietschker dorthin befohlen um für
die Herrschaften den Gottesdienst abzuhalten und als die
Pfarre in Bornstedt vakant wurde ward Herrn Pietschker
die Ehre der Berufung zum Seelsorger auf dem kronprinz
lichen Gute zu Theil

Mül Hausen Elsaß 17 August Eine höchst
aufregende und bedauerliche Szene spielte sich am
letzten Montag Abend gegen 11 Uhr im Biergarten des
Herrn Rösch früher Gigandet ab Die Neue
Mülh Ztg berichtet darüber An einem Tische saßen ein
hiesiger Fabrikdirektor Namens A und seine Geliebte
eine hübsche 19jährige Glätterin Entfernt von diesem
Paare an einem anderen Tische saß ein junger Lieutenant
eines hier garnisonirenden Infanterie Regiments der von
der Schönheit des Mädchens dergestalt sich angezogen fühlte
daß er allem Anscheine nach nicht widerstehen konnte durch
einige mit Bleistift auf ein Blatt Papier geworfene Worte
ihr sofort seine Huldigung zu bezeugen Dieses Billet ließ
er dem jungen Mädchen in dem Momente zustellen in
welchem sich Herr A auf einige Augenblicke vom Tische
entfernt hatte Das Mädchen nahm das Billet an ließ
sich den Absender von der Kellnerin nennen und übergab
das Billet dem gleich darauf zurückgekehrten Herrn A
welcher sich damit unter eine Gaslaterne begab um den
Inhalt zu entziffern Mittlerweile hatte sich ein zweiter
ein älterer Offizier der von diesen Vorgängen keine Ahnung
hatte zu dem jungen Lieutenant an den Tisch gesetzt
Nachdem Herr A die Lektüre des BilletS beendet begab
er sich direkt das Billet in der Hand haltend an den
Tisch der beiden Offiziere und frug in anscheinend ruhigem
Tone den Herrn Lieutenant ob er das Billet geschrieben
habe was letzterer selbstredend ohne Zaudern bejahte
worauf Herr A dem Offizier ohne Weiteres zweim il mit
der Hand ins Gesicht schlug Entsetzt sprangen die beiden
Offiziere auf der Mißhandelte zog seinen Säbel hieb
mehrmals scharf auf seinen Angreifer ein und brachte ihm
eine erhebliche Verletzung am Kopse und zwei minder ge
fährliche Wunden am Arme und an der Hand bei Von
Blute triefend wurde Herr A zu einem Chirurgen geführt
während der anwesende ältere Offizier dazu beitrug seinen
Kameraden zu besänftigen und die entsetzten Gäste vor
deren Augen sich die höchst bedauerliche Szene in wenigen
Sekunden abspielte zu beruhigen Eine amtliche Unter
suchung ist im Gange Die Verletzungen des Herrn A
sind keineswegs lebensgefährlich und die Heilung nimmt
ihren regelmäßigen Fortgang

Die Großloge Royal Aork zur Freund
schaft in Berlin bereitet zum nächsten 18 Oktober eine
besondere Festlichkeit vor Es soll an diesem Tage als
dem Geburtstage des Kronprinzen wie die Magd Ztg
vernimmt der schöne Neubau eingeweiht werden den die

oge auf ihrem Grundstücke in der Dorotheenstraße 27 hat
aufführen lassen Der Kronprinz ist bekanntlich Mitglied
des Freimaurerbundes indem er von seinem Vater dem
Protektor aller drei Freimaurerlogen in den preußischen
Staaten der großen National Mutterloge zu den drei
Weltkugeln der großen Landesloge v D von Deutschland
und der Großloge Royal Aork zu Berlin nebst deren
z Z 235 Töchterlogen am 5 November 1853 dem Bunde
zugeführt worden ist

Von dem kolossalen Besuch des Hamburger
ängerfestes mag die Mittheilung einen Begriff

geben daß die Zahl der Entreekarten 50 H zum Fest
platze allein am Donnerstag 7310 am Freitag 28101
am Sonnabend 43000 und am Sonntag 13 855 für
die vier Tage zusammen also 92 266 betrug Die Ein
nahme aus den beiden Festconcerten betrug rund 60 000
Mark Das finanzielle Schlußresultat des dritten deut
schen Sängerbundesfestes läßt sich schon jetzt dahin über
sehen daß sich ein Ueberschuß von 35 40000 Mark er
geben dürfte so daß der Garantiefonds keinenfalls in
Anspruch genommen zu werden braucht Also auch in
materieller Hinsicht ein höchst erfreulicher Abschluß I

Breslau 17 August Die Schles Volksztg,
theilt mi t daß auch der staatlicherseits angestellte Pfarrer
Würz zu Birngrütz dem Anschreiben des Fürstbischofs
von Breslau vom 25 Juli d I den Gehorsam verwei
gert Eine öffentliche Erklärung habe Herr Würz nicht
abgegeben privatim soll derselbe sich dahin geäußert haben
daß er dem Bischof nicht folgen event gegen dessen

etwaige Maßnahmen beim Oberpräsidenten und dem kirch
lichen Gerichtshofe klagen würde

Wiesbaden 18 August Wiesbaden ist augen
blicklich der Versammlungsort der höchsten Aristokratie
Es sind zur Zeit zu längerem Kuraufenthalte anwesend
der König und die Königin von Dänemark der König von
Griechenland und Prinz Konstantin Herzog von Sparta
Prinz Georg Prinzessin Alexandra Prinz Nikolaus und
Prinzessin Marie von Griechenland der Prinz und die

Prinzessin von Wales Prinz Alexander von Hessen und
Gemahlin Prinz Wilhelm von Hessen Erwartet wird
demnächst die Königin von Griechenland

Aus Paris wird der Voss Ztg geschrieben
Die großen Eisenbahngesellschaften haben wie in Deutsch
land schon längst Frauen angestellt sür die Ausgabe der
Fahrkarten für die Einordnung und Auszahlung der Cou
pons für Buchhaltung und andere schriftliche Arbeiten
Mehrere Banken und Aktiengesellschaften sind dem Beispiele
gefolgt Jetzt kommt die Reihe an die pariser Stadt
verwaltung welche in all ihren Abtheilungen und Ver
zweigungen an 2000 Personen mit Bureauarbeiten an den
Kassen c beschäftigt In der Sitzung vom 22 Juli hat
der Gemeinderath sich nunmehr mit der Frage beschäftigt
und beschlossen einen entsprechenden Plan aufzustellen und
nächstens mit dessen Ausführung zu beginnen Man be
rechnet daß etwa 300 Stellen in der Präfektur und
Centralverwaltung sowie in den Bureaus der Mairien
der zwanzig Arondissements mit Frauen besetzt werden
können

Bromberg 18 August Das Befinden des Prä
sidenten Tiedemann ist ein fortschreitend besseres Er
ist gegenwärtig schon in der Lage nach Entfernung des
Gypsverbandes sich mit Anwendung von Krücken im Freien
zu bewegen Seine amtlichen Funktionen hat derselbe un
unterbrochen fortgesetzt

Laut Oltner Wochenblatt wächst der Verkehr
durch den Gotthard sowohl der Personen wie auch na
mentlich der Güter sehr rasch Bereits werden zum Güter
transport von Ölten direkte Extrazüge nothwendig oft
mehrere an einem Tage Aus Italien gehen fast täglich
mehrere Wagenladungen mit wohlgemästeten Schlachtochsen
durch Zelten vor drei Tagen zählte man zwölf solcher
Wagen den Tag daraus zehn in einem einzigen Zuge
zumeist für Frankfurt und andere größere deutsche Städte
bestimmt Bereits denkt man an eine Vergrößerung des
Bahnhofsgebäudes in Göfchenen

In Tohnes am Shannon ist wie aus Limerick
telegraphisch gemeldet wird ein fremdes Schiff mit zwei
an asiatischer Cholera an Bord Erkrankten ange
kommen Das Schiff ist in Quarantäne gesetzt worden

Paris 19 August In Folge einer neulich von
Louis Blanc gegebenen Anregung hat sich sogleich ein
Comit6 für die Errichtung eines Denkmals für Jean
Jacques Rousseau gebildet An der Spitze dieses Co
mites stehen die Senatoren Berthelot Carnot Charton
und Henri Martin die Abgeordneten Louis Blanc und
Madier de Montjau endlich der Präsident des pariser
Gemeinderaths Songeon

Cetewayo und der Photograph Der
Zulukönig Cetewayo besuchte vor einigen Tagen beide Par
lamentShäuser in London Mr M Leod der im Parla
mente angestellte Photograph zu dessen Obliegenheiten es
gehört die Bildnisse berühmter Besucher aufzunehmen
richtete seinen Apparat gegen den Zulukönig doch dieser
sprang entsetzt in die Höhe und wollte sich nicht bereden
lassen die Prozedur durchzumachen Man legte ihm end
lich ein Album mit fertigen Photographien vor und der
König sagte endlich er werde vielleicht in späteren Jahren
thun was man heute von ihm verlange jetzt könne er sich
noch nicht dazu entschließen

Die älteste Zeitung der Welt ist wie all
gemein bekannt sein dürfte die Pekinger Zeitung In
Folge eines Dekrets des Kaisers Quang su erscheint nun
dieselbe seit dem 4 Juni in einer ganz veränderten Gestalt
Dieses Blatt es heißt eigentlich King Pau Residenz
blatt begann schon 911 u Chr zu erscheinen regelmäßig
jedoch und in seiner jetzigen Gestalt wurde es erst seit 1351
ausgegeben Das Blatt enthielt bis jetzt gar nichts mehr
als die Dekrete des Kaisers und einige Hofnachrichten Es
wird immer Mittags verausgabt und kostet die einzelne
Rummer zwei Kefch 3 Pf Seit dem 4 Juni erscheint
jedoch dieses Blatt in dreifacher Ausgabe Die erste Aus
gabe aus gelbes Papier gedruckt wird Hfing Pau Ge
schäftsblatt benannt und enthält verschieoene Handelsnach
richten Die Abonnentenzahl dieses Blattes beträgt 8000
Die zweite Ausgabe ebenfalls auf gelbem Papier ist die
eigentliche Pekmger Zeitung und wird Schuen Pau
Amtsblatt beibenannl Abonnentenzahl 3000 Die drule

Ausgabe Titany Pau Länderblatt ist für die Prvvmzen
bestimmt und enthält auf rothem Papier einen kurzen Aus
zug der ersten zwei Ausgaben Abonnentenzahl 2000 Die
Redaktion sämmtlicher drei Ausgaben ist sechs Mitgliedern
der Akademie der Wissenschaften Han Lin anvertraut
Der Gehalt eines Redakteurs beträgt 480 Taels circa
3000 jährlich

Bei der diesmaligen Ziehung der preußischen
Klasse n lotterie ist Berlin in hohem Grade von Glück
begünstigt worden Nicht nur die Hauptgewinne von
150000 120 000 und 90 000 Mark sind nach Berlin und
zwar an einem Tage davon zwei in die Kollekte von Stei
belt gefallen sondern auch der zweite Hauptgewinn von
300 000 ist am Mittwoch auf die Nr 15726 in die
hiesige Schaafheitlin fche Kollekte gekommen Mit einem
Viertel der letztgenannten Nummer sind interessante Neben
umstände verknüpft Dasselbe ist wie das Kl Journ
erfährt im Besitz eines Restaurateurs R in der Zehde
nickerstraße Vor einigen Wochen fand die Frau des R
das Loos und machte dem Manne schwere Vorwürfe dar
über daß er so viel spiele Um den ewigen Lamentationen
aus dem Wege zu gehen verkaufte R Theile des Viertels
an einige Brauknechte und Droschkenkutscher er selbst behielt
nur den 32sten Theil vom Viertel so daß er nur etwa
1900 erhält Ohne die Intervention seiner Gattin
würde R heute um 60000 reicher sein

Nerven als Nähmaterial Das Neueste auf
dem Gebiete der Operationstechnik ist wie ein englisches
Fachblatt berichtet die Verwendung von Nerven zum Ver
nähen von Wunden Früher wurde dazu Seide oder Sil
berdraht verwendet deren Wiederentfernung aus der ge



heilten Wunde aber oft Schwierigkeiten machte Seit Ein
führung der anriseptischen Wundbehandlungsmethode sann
man auf ein aus organischen Substanzen bestehendes Näh
Material das nachdem es die Vereinigung der Wundränder
bewirkt während des HeilungSprozesses in der Wunde selbst
einheilen konnte Man erfand das sogenannte Katgut d s
Thierdärme die besonders präparirt und zu Fäden zusam
mengedreht sind Und es ist Thatsache daß ein großer
Theil der Menschheit nämlich alle diejenigen die sich einer
Operation unterwerfen mußten auf diesem Wege in ihren
Körper thierische Bestandtheile dauernd aufgenommen haben
allerdings ohne jeden Schaden Doch auch das Katgut
scheint nicht das Ideal eines Nähfadens zu sein und so
kamen denn englische Chirurgen ans den Gedanken thierische
Nerven dazu zu verwenden Als Material wurde der
Rvrvus jgolnÄÄieus des Kalbes benutzt und soll sich durch
größere Festigkeit und Glätte vor dem bisher gebräuchlichen
Katgut auszeichnen Und da sprechen vervöse Leute noch
von zarten Nerven

Drei Schwestern die am selben Tage
der Welt Zwillinge schenken sind sicherlich
des Erwähnens werth Auf dem britischen Dampfer Assyrian
Monarch der am 25 Juli in Newyork landete befanden
sich unter den damit angekommenen russischen Juden drei
verheirathete Frauen Schwestern die mit ihren Ehemännern
Odessa im Frühjahr verlassen hatten Ruth Jacobowski
Lina Itskok und Mirjam Lawinski Alle Drei hatten vor
jetzt fünfzehn Monaten am nämlichen Tage geheirathet und
alle drei Männer sind Schneider von Profession Am
Morgen des 16 Juli schenkte Lina Jtskok ihrem Gatten
zwei Töchter Ihre beiden Schwestern waren wie man sich
denken kann der jungen Mama zur Seite bis auch sie des
Beistandes bedurften Am Nachmittag kündigte der Schiffs
arzt an daß Ruth Jacobowsky die russische Kolonie um
zwei gesunde Knaben vermehrt habe und Abends um 9 Uhr
folgte die dritte der Schwestern Mirjam Lawinski dem
guten Beispiele Hier waren es zwei kleine Russinnen
die das Licht der Welt an Bord des Assyrian Monarch
erblickten

Eine journalistische Bibelglosse macht
der Newyork Herald in folgendem Scherz Moses war
in gewisser Hinsicht ein Mann von staunenswerther Ge
schicklichkeit er verwandelte Spazierstöcke in Schlangen
arrangirte eine ungeheure Exkursion durchs rothe Meer
ohne einen Cent Fahrgeld zu erlegen und brachte seine
Leute mit allen ihren Habseligkeiten glücklich aus Egypten
heraus was jedenfalls mehr ist als England und Frank
reich in letzter Zeit zu leisten im Stande waren aber der
Abfall von zehn unter zwölf Reportern die er nach Kanaan
gesendet hatte beweist bis zur Evidenz daß er als Heraus
geber eines täglich erscheinenden Blattes jämmerlich zu
Grunde gegangen wäre

Ein Gourmand des Galgens Der Redak
teur des medizinischen Fachblattes Americain Ledger
widmet in der letzten Nummer einen längeren Artikel den
Empfindungen Jener die zum Henken verurtheilt sind
Nach seiner Behauptung wäre die Prozedur durchaus nicht
unangenehm Wird das Genick gebrochen so tritt der Tod
sofort ein im anderen Falle kommt das Ende in Form
einer sanften Betäubung Ein gewisser Judson der drei
mal die Prozedur des Henkens unvollkommen durchgemacht
stellte seine Erfahrungen dem Arzte zur Verfügung Er
erklärt daß die Augenblicke welche er in der Luft bau
melnd verbracht die glücklichsten seines Lebens waren
Farbige Lichter tanzten vor seinen Augen die herrlichsten
Gegenden erschienen ihm gleichwie von einem Feuerwerke
erleuchtet und erst dann begann ein Moment des Schmer
zes für Judson als man den Strick abschnitt und den
Delinquenten wieder zum Leben brachte

Vandalen in Amerika Man schreibt aus
Washington daß die öffentliche Aufmerksamkeit in unlieb
samer Weise durch die Verstümmelungen erregt wird welche
in letzter Zeit an hervorragenden Kunstwerken im Kapitole
dieser Stadt verübt worden sind So wurde vor Kurzem
die Kolossalstatue George Washingtons welche auf einem
Piedestale vor der Ostsa ade des Gebäudes steht der gro
ßen Zehe des linken Fußes beraubt welche wenn sie sich
an ihrem Platze befindet über das Piedestal hervorragt
diese Zehe scheint übrigens den Zorn irgend eines Bilder
stürmers ganz besonders zu erregen denn es ist das zweite
Mal daß sie abgebrochen wurde

Der Präsident der französischen Republik Herr
Grevy beklagte sich jüngst einem seiner Vertrauten gegen
über ehen Sie nur den Egoismus des menschlichen Her
zens Während der ganzen Dauer der Krise habe ich wie
sonst üblich Bittsteller empfangen Man wußte daß ich
Minister suche Denken Sie nur l Nicht ein einziger hat
um Portefeuille gebeten Alle nur Licenzen für
Tabaktrafiken

Das ostpreußische Jägerbataillon in Brauns
berg ist am Sonnabend von einem großen Unglück be
troffen worden Das Bataillon sollte die Brigadeübungen
in Danzig mitmachen und dazu sollte die Mannschaften
von Schöneberg aus per Kahn über die Weichsel gesetzt
werden Ein Kahn mit 20 Mann gerieth aber in einen
Strudel und 5 Jäger 2 Oberjäger ertranken Die Leichen
sind noch nicht aufgefunden

Das Urtheil in dem Prozesse Fenayrou
ist wie zu erwarten stand von dem Pariser Publikum und
von der französischen Presse nicht günstig ausgenommen wor
den Man ist allgemein der Ansicht daß Frau Fenayrou
als die Hauptschuldige zum Mindesten eine ebenso harte
Züchtigung verdient hätte wie Herr Fenayrou An dem
Letzteren wird denn auch wohl die Hinrichtung nicht voll
streckt werden Der Präsident der Republik der sich be
kanntlich zur Bestätigung eines Todesurtheils nur äußerst
selten entschließt wird froh sein einen Grund zu haben um
die Begnadigung zu lebenslänglicher Zwangsarbeit eintreten
zu lassen

In Madrid hegt man große Besorgniß vor einer
Einschleppung der Cholera die seit einiger Zeit auf den
asiatischen Besitzungen Spaniens den philippinischen Inseln
wüthet Schiffe welche von dort in spanischen Häfen gelandet
sind sollen bereits einige von der Krankheit ergriffene Per
sonen ausgeschifft haben

Nachtrag
Berlin 21 August Se Majestät der Kaiser ist

heule Vormittag von Schloß Babelsberg nach Berlin ge
kommen um im Museum die Ausgrabungen von Pergamon
in Augenschein zu nehmen Vorher hatte der Kaiser in
Babelsberg den Oberstkämmerer Grafen Redern empfangen
welcher Ende voriger Woche bei Sr königlichen Hoheit dem
Prinzen Karl auf Wilhelmshöhe zum Besuch geweilt hatte
und wie man hört dem Monarchen recht befriedigende
Nachrichten über das Befinden seines fürstlichen Bruders
mittheilen konnte

Se Majestät der Kaiser hat dem General der
Kavallerie Grafen Karl von der Goltz General Adju
tant und Chef des reitenden Feldjägerkorps aus Anlaß sev
neS heute gefeierten 50jährigen MilitärdienstjubiläumS den
Schwarzen Adler Orden verliehen und die Jnsignien durch
den Oberstkämmerer und Kanzler dieses Ordens Grafen
Wilhelm Redern zustellen lassen

Auch Fürst Bismarck wendet der Wahlbe
wegung seine ganze Aufmerksamkeit zu Auswärtige
Blätter erhalten darüber folgende eigenthümliche Mitthei
lung Der Reichskanzler will wie es heißt Nichts davon
wissen daß ein besonderer Druck aus die Wähler geübt
wird Auch den Beamten soll die Ausübung ihres Wahl
rechts durchaus unbeschränkt bleiben doch drängt er aller
dings darauf daß dieselben im Sinne des kaiserlichen Ei
lasses sich von jeder Agitation fernhalten Fürst Bismarck
erwartet einen größeren wenn auch nicht augenblicklichen
Erfolg für seine innere Politik von der langsam reisenden
Gewalt der Ueberzeugung als von einer Pression aus die
Wähler Auch soll er seinen Wunsch dahin zu erkennen ge
geben haben daß nicht wieder das sogenannte antifort
schrittliche Comit6 die Leitung der berliner Wahlen im kon
servativen Sinne übernehme welches seiner Meinung nach
der konservativen Sache bei den letzten Reichstagswahlen
am meisten geschadet hat

Eine offiziöse Korrespondenz will wissen daß der
in Aussicht genommene internationale Antisemiten
kongreß in Dresden entweder gar nicht wird tagen
dürfen oder doch jedenfalls schärfster Ueberwachung seitens
der Exekutive wird unterstellt werden

Wie das Berl Tagebl berichtet fährt die
Handelskammer von Görlitz trotz der amtlichen
Suspension fort sich in der bisher gewohnten Weise um
die Wahrung der Interessen des Handels und Gewerbe
standes ihres Bezirks weiter zu bemühen So hat sie erst
in diesen Tagen in Bezug auf die egyptischen Angelegen
heiten einen Aufruf erlassen Wir beabsichtigen nach dem
Beispiele der Handelskammern in Frankfurt a M und
Solingen dem Herrn Reichskanzler ein Verzeichniß der
jenigen Forderungen welche Angehörige unseres Bezirks an
egyptische Firmen haben mit dem Ersuchen vorzulegen die
betreffenden Summen als Entschädigungsansprüche bei der
eghptischen Regierung anmelden zu wollen Interessenten
welche ihre Forderungen in dieses Verzeichniß ausgenommen
zu sehen wünschen wollen sich bei unserem Vorsitzenden
melden Görlitz den 14 August 1882 Die Handels
kammer gez Hecker

Aus Hannover 18 August In einer vorgestern
in Cadenberge abgehaltenen nationalliberalen Wahlversamm
lung wurde Herr von Bennigsen einstimmig als Kan
didat für den Landtag wieder aufgestellt

20 August Gestern ist die Leiche der zu
Kiel verstorbenen Prinzessin Marie Polyxene von
Hessen in Rumpenheim eingetroffen Die feierliche Bei
setzung erfolgt erst am Dienstag den 22 d M

Petersburg 21 August Telegr Der Groß
fürst Wladimir ist gestern ins Ausland abgereist Die
Korvette Skobeleff ist gestern Nachmittag nach Alexan
drien abgegangen

Trieft 21 August Telegr Der Ministerpräsi
dent Graf Taaffe welcher heute früh hier eingetroffen war
besuchte im Laufe des Tages in Begleitung des Statthal
ters die Ausstellung und sprach dem AnSstellungscomitö
über die erreichten Erfolge seine hohe Befriedigung und
zugleich die Mahnung aus daß man die Gegenagitation
ganz unbeachtet lassen möge Der Ministerpräsident ist
heute Abend nach Wien zurückgekehrt

Rom 18 August Die Auflösung der Kammer
soll eine beschlossene Sache sein die Generalwahlen werden
am 22 Oktober stattfinden Im zweiten hiesigen Wahl
kreis ist Professor Ratti gewählt worden sein Gegen
kandidat war der bekannte Redakteur des Enzio II
Coccapieller Der Zwist zwischen den Radikalen dauert
fort und gestaltet sich immer heftiger Eines ihrer Organe
Jl Fulmine erklärt Riciotti Garibaldi stehe im Solde

der Regierung und sei deshalb aus der Partei gestoßen
worden

Parts 21 August Telegr Nach einer Mel
dung aus Algier sind 450 Ausständische aus Südoran mit
ihren Familien nach Ainsesra gekommen und haben ihre
Unterwerfung angeboten

London 22 August Telegr Offizielle Mel
dung aus Suez von gestern Abend Die Verluste der egyp
tifchen Truppen bei dem gestrigen Zusammenstoß betragen
168 Todte und 62 Gefangene von letzteren sind 27 ver
wundet Offizielle Meldung aus Port Said von gestern
Abend Die Suezkanal Gesellschaft hat die Leitung der
Geschäfte bezüglich aller Kanalangelegenheiten wieder über
nommen

Konstantinopel Zwischen Christen und Mu
hamedanern in Skntari und Umgegend wächst die
Erbitterung so daß man von Besorgnissen vor Konflikten
nicht frei ist Die christliche Bevölkerung ergreift allerlei
Vorsichtsmaßregeln und hat die befreundeten Bergtribus
aufgefordert sich für alle Eventualitäten bereit zu halten
Was die Befürchtungen mildert ist der Umstand daß sich
die Christen in beträchtlicher Mehrzahl befinden ein An
griff der Mnhamedaner somit ein sehr gewagtes mithin
dennoch nicht wahrscheinliches Beginnen wäre

Athen 18 August Nach einer der Polit Korr
zugehenden Mittheilung dürste ein Punkt des türkisch
griechischen Grenzstreites als erledigt anzusehen sein
Nachdem die türkische Garnison von Karali Derven ver
stärkt worden war und die griechische Regierung eine Kon
zentration ihrer Truppen angeordnet hatte wurde am
16 d Mts die strittige Position vom türkischen Komman
danten an General Grivas cedirt

Port Said 21 August Telegr Die Stadt
ist ruhig das von Eingeborenen bewohnte Quartier der
selben ist von seinen Bewohnern fast vollständig verlassen
Die bei der gestrigen Besetzung der Stadt gefangen ge
nommenen Personen werden nach Alexandrien gebracht
werden Heute sind ein französisches ein russisches und
ein holländisches Avisoschiff hier angekommen In Tim
sah ist eine Abtheilung indischer Truppen eingetroffen
Aus Jsmailia wird gerüchtweise gemeldet Lesseps sei ziem
lich heftig erkrankt

Wasserstand der Saale am neuen umerhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 21 August Abends
2,56 am 22 August Morgens 2,54 Meter

Kirchliche Anzeige
Zn Nenmarkt Mittwoch den 23 August Abends

6 Uhr Bibelstunde Herr Hilfsprediger Ecke

Verantwortlicher Redakteur Paul Wotb in Hall

5 50 sind der Armenkasse von dem Schiedc
mann Herrn Henlier aus dem vermittelten Vergleiche in
Sachen S S als Geschenk überwiesen

Halle den 8 August 1882 Die Armendireltion
5 Mark sind von dem Schiedsmann Herrn Renner

Camnitins aus dem Vergleiche ili Sachen A H der
Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 12 August 1882 Die Armendireltion
k Mark Geschenk sind von dem Schiedsmann Herrn

Wiebach aus dem Vergleiche in Sachen F A der
Armeukasse überwiesen

Halle den 14 August 1882 Die Armendireltion

Eine sreundl Wohnung
Nähe des Marktes zum Preise von 660
bis 880 ist eingetretener Verhältnisse hal
ber noch sofort eventuell später zu ver
miethen Näheres bei

Haasenstein H Bogler in Halle a S

Ein Logis
mit Balkon 3 Stuben Kammer Küche ist
für 480 jährlich zu vermiethen und zum
1 October zu beziehen Leipzigerstraße 71

Au skunft be im Hausmann

SMeerstraße 17/18
ist eine Wohnung von 3 Stuben nebst Zu
behör zum 1 October zu vermiethen Näheres
im Schuhgeschäft das

Kl Wohnung an 1 2 Pers f 30 H n
eine größere zu vermiethen Wuchererstr 34

Zum 1 October eine sreundl Wohnung
2 Stuben 1 schöne Kammer Küche Keller zc
zu vermiethen

Henriettenstratze 28 2 Treppen
Besichtigung v on 10 12 Uhr Vorm

Wegen Stellewechselung ist zum 1 October
noch eine Wohnung für 140 zu vermiethen

Merseburgerstraße 8

Grünstraße 3 ist eine freundliche Parterre
Wohnung 450 zu vermiethen und zum
1 October zu beziehen Näheres bei

Herrn Eduard Müller Lindenstraße 3
Eine Souterrain Wohnung ist an einzelne

Leute Karlstraße 33 p 1 October für den
Preis von 40 zu vermiethen

Nähe res das parterre

Freundl Wohnungen verm Spitze 33
Frenndl möbl Stube und Kammer sofort

oder später zu vermiethen Taubeng 1 II r

Frdl möbl Zimmer P arkstra ße 16 I I l
Kl Stüdchen als Schläfst kl BrauhauSg 6

Tischler Werkstelle
mit Wohnung Bernbnrger Geiststr
oder deren Nähe zum 1 October gesucht

O fferten Gei ststraße 30
Herrsch Parterre Wohnung mit Garten

Haus 4 St K K u Z nahe am Waisen
haus zu vermiethen Steinweg 13 111

1 frenndl Stube von e einz Person und
1 größere Wohnung 1 October zu beziehen
Zu ersr von 2 6 Domplatz 6 Fleischer

ff möbl Stube sos C harlottens 9 1
An st Schl aflogis m it Kost Fleisch erg 3 1

WW Ein Umschlagetuch an der Obstbude
Merseburgerstraße abhanden gekommen Gegen
Belohnung abzugeben in der Obstbude

Zum 1 October wird ein Zimmer gesucht
möglichst nahe dem Bahnhose welches

sich zu einem Comptoir eignet

Gest Offerten unter O P 1t in der
Exped d Bl erbeten

A ieder Art befördert

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die

Annoncen Expedition von Hc
Voller Halle Leipzigerstraße 2

Ein schwarzer Jagdhund zugelaufen
Weingärten 14

Das von mir von der Emma Richter
Ausgesagte nehme ich zurück und erkläre solche

als ein ehrenhaftes Mädchen F Röder
Für den Jasnatenthtil verantwortlich M Uhlemann i Halle

KsMti im Waisenhaus 17 Buchdrucker d Waisenhaus in Hall a H G
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